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Robody: Wie ein Garchinger Start-up
Seniorenpflege revolutioniert

Ein Garchinger Start-up entwickelt mit „Robody“ einen
Roboter, der seniorenfreundliche Pflege sowie persönliche

Ansprache bietet.

Im Landkreis München hat das junge Start-up Devanthro das
innovative Konzept „Robody“ entwickelt, um die
Herausforderungen in der Pflegebranche anzugehen. Das Ziel
des Unternehmens ist es, durch den Einsatz von Robotern die
Arbeit von Pflegekräften erheblich zu erleichtern. Diese Roboter
bieten nicht nur Unterstützung in der Pflege, sondern
ermöglichen es auch, eine persönliche Verbindung zu den
pflegebedürftigen Menschen aufrechtzuerhalten.

Eine inspirierende Geschichte stammt von einer 86-jährigen
Seniorin aus Pirmasens, die dem Roboter, der ihr bei täglichen
Aufgaben in der Wohnung half, als Zeichen der Dankbarkeit ein
paar wärmende Socken strickte. Dies zeigt nicht nur die
menschliche Verbindung, die auch mit einem technischen Gerät
geschaffen werden kann, sondern auch die emotionale Bindung,
die ältere Menschen zu solchen Hilfsmitteln entwickeln können.

Die Technologie hinter Robody

Das Besondere an „Robody“ ist, dass der Roboter durch
Menschen gesteuert wird. Auf einem Bildschirm erscheint das
Gesicht des Bedieners, sodass die Senioren das Gefühl haben,
mit einer realen Person zu interagieren. Diese Verbindung ist
entscheidend, um den oft einsamen Alltag älterer Menschen zu
bereichern. In einer Zeit, in der technologische Fortschritte



unser Leben dominieren, setzt Devanthro auf Menschlichkeit
und Empathie, um den Pflegealltag durch innovative Lösungen
zu verbessern.

Pflege ist ein sehr anspruchsvolles Feld, in dem Fachkräfte oft
an ihre Grenzen stoßen. Mit dem Einsatz von Robotern wie
„Robody“ könnte sich die Situation für Pflegekräfte erheblich
entspannen. Szenarien, in denen Roboter alltägliche Aufgaben
übernehmen, ermöglichen es den Pflegekräften, sich auf
zwischenmenschliche Kontakte und wichtige Pflegeaspekte zu
konzentrieren. Dieser Wandel könnte auch dazu beitragen, den
Personalmangel in der Branche zu bekämpfen.

Die Reaktion der Nutzer

Die erste Resonanz auf „Robody“ ist vielversprechend.
Menschen, die mit dem Roboter interagiert haben, berichten von
einem positiven Erlebnis. Die Kombination aus menschlicher
Kontrolle und technologischer Effizienz erzeugt eine Atmosphäre
des Vertrauens. Viele Senioren freuen sich darüber, dass sie mit
einem Roboter kommunizieren können, der sie bei ihren
täglichen Bedürfnissen unterstützt, und dabei trotzdem eine
Verbindung zur menschlichen Welt aufrechterhalten wird.

Das Beispiel der Seniorin, die Socken für ihren Roboter strickte,
verdeutlicht die emotionale Komponente, die dieser neue Ansatz
in der Pflege mit sich bringt. Es ist mehr als nur Technik; es geht
um das Gefühl der Fürsorge und Verbundenheit. Die
Geschichten, die durch diese neue Technologie entstehen,
könnten es ermöglichen, den Pflegebedürftigen ein Stück
Lebensqualität zurückzugeben, die in der modernen Welt oft
verloren geht.

Die Entwicklungen rund um Devanthro und „Robody“ könnten
somit nicht nur den Arbeitsalltag von Pflegekräften optimieren,
sondern auch den Senioren ein Gefühl von Wertschätzung und
Zuneigung vermitteln, das sie dringend benötigen. Ein Roboter,
der persönlich gesteuert wird und ein freundliches Gesicht zeigt,



könnte helfen, den gesellschaftlichen Umgang mit alternden
Menschen zu verändern und die Pflege insgesamt menschlicher
zu gestalten.
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